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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Einsendeportal unter www.azol.de/einsendeportal hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

Musical Company Kaisheim startet mit neuer
Tribüne und bewährtem Vorstand in die Saison

Für die kommende Saison bereitet die Musical Company
das Stück „9 to 5“ von Dolly Parton vor.

Kaisheim Bei der letzten Vollver-
sammlung der Musical Company
Kaisheim wurden Wahlen durchge-
führt. Der bisherige Vorstand wurde
komplett wieder im Amt bestätigt:
Heidi Thum-Gabler 1. Vorsitzende,
Andreas Berger 2. Vorsitzender, Ar-
min Furthmüller Kassier, Carla Lu-
xenhofer Schriftführerin und Vikto-
ria Bitomsky, Daniel Furthmüller,
Stefanie Futschik, Julia Mertin und
Finn Unglert als Beisitzer.

Inzwischen laufen die Vorberei-
tungen für 9 to 5, das Musical von
Dolly Parton auf Hochtouren. Es

wird vom 5. bis 8. November und
vom 12. bis 14. November 2026 auf
der Bühne der alten Turnhalle in
Kaisheim zu sehen sein. Tickets
sind ab Ende August zu erwerben.

Die Zuschauer dürfen sich jetzt
schon auf einen sehr lustigen, un-
terhaltsamen Abend freuen. Und
die Freude dürfte noch größer wer-
den, denn in Planung ist, dass eine
Tribüne im Saal aufgebaut wird, um
allen Zuschauern eine perfekte
Sicht auf die Bühne zu gewähren.

Um die hohen Ausgaben für die
Tribüne zu stemmen, wird die Com-

pany durch eine Spendeninitiative
der Sparkasse Nordschwaben un-
terstützt.

Alle Spenden, die am 23. Mai zwi-
schen 9 und 23.59 Uhr, dem 1. Eh-
rentag zum Geburtstag des Grund-
gesetzes eingehen, werden durch
die Sparkasse bis maximal 50 Euro
verdoppelt. Wer spenden und die
Musical Company unterstützen
möchte, erfährt Weiteres unter fol-
gendem Link: https://www.wir-
wunder.de/nordschwaben. Heidi
Thum-Gabler für Musical Company
Kaisheim e. V.

Das Bühnenensemble von 9 to 5. Foto: Sandra Karmann, sunlight.photography

Mentoren finden per Speeddating: So gelingt der Einstieg ins Praktikum
Mentorenpraktika stärken die Zusammenarbeit zwischen Wirtschaftsschulen und der Hans-Leipelt-Schule.

Die Teilnehmenden profitieren von direktem Austausch und gezielter Unterstützung.

Donauwörth  Im Rahmen der beste-
henden Kooperation zwischen den
Wirtschaftsschulen Donauwörth
und Nördlingen sowie der Hans-
Leipelt-Schule fand auch in diesem
Schuljahr wieder ein besonderes
Projekt zur Berufsorientierung
statt. Ausgewählte Wirtschafts-
schülerinnen und Wirtschaftsschü-
ler besuchten die HLS, um im Rah-
men eines Speeddatings passende
Mentorinnen und Mentoren für ihr
einwöchiges Betriebspraktikum zu
finden. Die Mentorinnen und Men-

toren sind Schülerinnen und Schü-
ler der 11. Jahrgangsstufe der Fach-
oberschule, die ihr eigenes Prakti-
kum bereits absolvieren und bereit
sind, einen Wirtschaftsschüler für
eine Woche in ihren Praktikums-
betrieb mitzunehmen. Ziel dieses
Treffens war es, in kurzer Zeit
möglichst viele Gespräche zu füh-
ren, wichtige Informationen aus-
zutauschen und erste Kontakte zu
knüpfen.

Im Verlauf des Speeddatings
stellten sich die Beteiligten gegen-

seitig vor, sprachen über Interessen,
Erwartungen und mögliche Ein-
satzbereiche im Praktikum. An-
schließend hatten die Wirtschafts-
schülerinnen und Wirtschaftsschü-
ler die Möglichkeit, sich gezielt bei
den Mentorinnen und Mentoren zu
bewerben.

Nach der Auswahl passender
Tandems wurden entsprechende
Vereinbarungen für das Mentoren-
praktikum getroffen. Dieses Projekt
bietet für beide Seiten einen großen
Mehrwert: Während die FOS-Schü-

lerinnen und FOS-Schüler frühzei-
tig Verantwortung übernehmen
und erste Erfahrungen in der Anlei-
tung von Praktikanten sammeln,
erhalten die Wirtschaftsschülerin-
nen und Wirtschaftsschüler einen
begleiteten und praxisnahen Ein-
blick in die Berufswelt. Durch die
persönliche Betreuung wird der
Einstieg in das Praktikum erleich-
tert und gleichzeitig die Grundlage
für nachhaltige Netzwerke geschaf-
fen. Thomas Winter für Hans Lei-
pelt Schule DonauwörthPer Speeddating lassen sich Mentoren finden. Foto: Thomas Winter

DonnaCanta begeistert mit musikalischer
Weltreise in der Christuskirche Donauwörth
Von schwedischem Volkslied bis Oldie: Vielseitiges Programm

des Frauenchors DonnaCanta.

Donauwörth  Bei seinem Auftritt in
der Christuskirche Donauwörth
konnte sich der Frauenchor Donna-
Canta über ein zahlreiches Publi-
kum freuen. Bestens gelaunt bega-
ben sich die „Donne“ unter ihrer en-
gagierten Chorleiterin Manuela
Mannes auf eine musikalische Welt-
reise. Vielfältig war das Programm
in verschiedener Hinsicht: ein varia-
ntenreiches Liedgut, dargeboten

ebenso abwechslungsreich durch
die Unterstützung mit Bodypercus-
sion, mehreren Instrumenten und
schauspielerischen Elementen.

Da gab es ein gefühlvolles schwe-
disches Volkslied und das witzige
Lied einer kecken niederländischen
Fischverkäuferin. Spätestens beim
Ohrwurm „Über den Wolken“
sprang der Funke auf das begeistert
mitsingende Publikum über. Im Ol-

die „Hit the Road, Jack“ liefen die
Damen, auch was Mimik und Gestik
betrifft, zur Höchstform auf! Ge-
schuldet freilich dem Text und dem
Rhythmus des Songs: Die Sängerin-
nen setzten mit vollem Körper – und
Stimmeinsatz den „nichtsnutzigen“
Liebhaber vor die Tür! Vollen Ein-
satz brachte auch der einzige Mann
der Truppe, Michael Buchberger,
am Piano.

Nach musikalischen Aufenthal-
ten in den USA, der Karibik, Italien
und Griechenland ging es zurück in
die Heimat, mit einem weiteren
Ohrwurm, dem bekannten „Ich war
noch niemals in New York“, eben-
falls von den Besuchern lauthals
mitgesungen. Mit dem besinnlichen
„Gute Nacht, Freunde“ ging ein be-
geisternder Konzertabend zu Ende.

Bärbel Blümel als Vorsitzender
von DonnaCanta blieb noch der
Dank an die rührige Mesnerin der
Kirche, die alles so umsichtig und
freundlich begleitet hat. Monika
Knecht-Frey für DonnaCanta e. V.Der Frauenchor DonnaCanta beim Singen. Foto: Gottfried Hübner

Chorleiter aus Nordschwaben treffen sich zur
Fortbildung rund um neue Chorliteratur

Ein breites Repertoire von der Renaissance bis zum
modernen Pop prägt die vorgestellten Chorsätze.

Ebermergen  Knapp 35 Chorleiterin-
nen und Chorleiter sowie interes-
sierte Sängerinnen und Sänger aus
dem Donau-Ries trafen sich in Eber-
mergen zu einer Fortbildungsveran-
staltung des Kreischorverbands
Nordschwaben. Kreischorleiter Pe-
ter Müller stellte Neuerscheinungen
der Chorliteratur vor. Mit der Vor-
stellung der Chorsätze gab er auch
Ideen einer lebendigen Programm-
gestaltung wie „Ein Volkslied in
verschiedenen Arrangements“, Lie-
der zu „Sonne, Mond und Sterne“
oder Chorstücke, in denen es um
„Zahlen“ geht, weiter.

Der Referent stellte im Rahmen
der Veranstaltung Literatur vor, die
einen Bogen von der Renaissance
bis zu Pop- und Jazzarrangements
spannte. Zusammen mit praxisna-
hen Hinweisen zur Erarbeitung und
dem gemeinsamen Singen von Aus-
schnitten der vorgestellten Litera-
tur konnte die Auswahl passender
Werke in verschiedenen für die an-
wesenden Chorleitungen erleichtert

werden. Alle teilnehmenden Chöre
bekamen drei Chorsätze ihrer Wahl,
die der Kreischorverband den teil-
nehmenden Ensembles in Chorstär-
ke zur Verfügung stellte.

Die Teilnehmer zeigten großes
Interesse an den vorgestellten Kom-
positionen und nutzten die Gele-

genheit zum fachlichen Austausch.
Somit bot die Veranstaltung nicht
nur wertvolle musikalische Impul-
se, sondern sorgte auch für neue
Ideen zukünftiger Chorarbeit in den
Vereinen unserer Region. Peter Mül-
ler für Kreischorverband Nord-
schwaben e. V.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Chöre aus Nordschwaben infor-
mierten sich über neue Chorliteratur. Foto: Oliver Hertle

ESV Rain blickt stolz auf erfolgreiche Turniere
und verdiente Mitglieder zurück

Stefan Peschel und Martina Roger wurden als Vorsitzende in ihren
Ämtern bestätigt, und Michael Antoni erhält die Ehrenmitgliedschaft.

Rain  Die Mitglieder des Eissport-
vereins trafen sich kürzlich zur
Generalversammlung. Nach der
Begrüßung durch den Vereinsvor-
sitzenden Stefan Peschel gab die-
ser einen Rückblick auf die Ge-
schehnisse des vergangenen Jah-
res. Erfreulich war, dass die ver-
schiedenen Teams des ESV an
insgesamt 27 Turnieren teilge-
nommen haben. Auch bei den Er-
gebnissen ist ein positiver Trend
erkennbar. Die sportlichen Höhe-
punkte waren der dritte Rang bei
den Kreismeisterschaften in Küh-
bach und natürlich der erste Platz
beim Turnier in Obermeitingen.

Nach weiteren Berichten von
Spielleiter, Schatzmeister und
Schriftführer standen die Vor-
standswahlen an. Sowohl der 1.
und 2. Vorsitzende, Stefan Pe-
schel und Martin Roger als auch
der Schatzmeister Jürgen Mayr
und der Schriftführer Klaus Krey-
genfeld stellten sich in ihren
Funktionen wieder zur Verfü-
gung und wurden mit großer
Mehrheit gewählt und in ihrem
Amt bestätigt.

Des Weiteren wurden Norbert
Boser, Dieter Fränkel, Achim
Hofstetter, Helmut Gröschel und

Helmut Fink für die nächsten
zwei Jahre als Beiräte in den Vor-
stand gewählt.

Gegen Ende der Versammlung
bedankte sich Peschel bei allen
Vereinsmitgliedern, welche sich
aktiv durch ihre Arbeit im Verein
eingebracht haben. Dank gilt aber
auch den Vertretern der Stadt
Rain, allen voran Bürgermeister
Karl Rehm und dem Leiter des
Bauhofs Helmut Kühmoser mit
seinen Mitarbeitern. Zuletzt wur-

de noch Michael Antoni zum Eh-
renmitglied ernannt. Antoni ist
vor 54 Jahren in den ESV eingetre-
ten, hat unzählige Turniere absol-
viert und bringt sich weiterhin bis
heute durch seinen Arbeitsein-
satz und auch als Schütze im Ver-
ein ein. Des Weiteren wurden
noch Helmut Fink, Martin Roger
und Helmut Gröschel für ihren
Einsatz für den Verein mit der sil-
bernen Ehrennadel geehrt. Klaus
Kreygenfeld für ESV Rain

Bei der Ehrung: (von links) Martin Roger, Michael Antoni und Stefan Peschel.
Foto: Klaus Kreygenfeld
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